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Telefonanlage
wird umgebaut

Hadamar. Die Telefonanlage der
Stadtverwaltung wird am Freitag,
12. April, von 10 bis 14 Uhr umge-
baut. Die Stadt Hadamar unter der
Telefonnummer (06433) 890 in-
klusive allen Nebenstellen ist in
diesem Zeitraum aus diesem
Grund nicht erreichbar. Das Was-
serwerk unter der Telefonnummer
(06433) 2009 bleibt hingegen wie
gewohnt erreichbar.

Spieleabend bei
den Kolpings

Oberzeuzheim. Zu ihrem Spiele-
abend lädt die Kolpingfamilie
Oberzeuzheim für Freitag,
12. April, um 20 Uhr ins Pfarrheim
ein. Das Startgeld für diesen Abend
beträgt 2 Euro. „Wir freuen uns auf
rege Teilnahme und freuen uns
auch auf Nichtmitglieder, die herz-
lich willkommen sind“, teilt der
Kolpingverein mit. „Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.“ red

Restkarten für
den Theaterclub

Frickhofen. Der Kartenvorkauf für
die aktuelle Produktion „Für die
Familie kann man nichts“ vom
Theaterclub Frigga läuft auf Hoch-
touren. Gespielt wird am Mitt-
woch, 29. Mai, um 20 Uhr und um
Sonntag, 2. Juni, um 17 Uhr jeweils
im Bürgerhaus. Restkarten gibt es
bei Berthold Jung-König, Marktstra-
ße 29, (06436) 7062. red

Der Osterhase
am Neumarkt

Hadamar. Kinder im Alter bis zu
sechs Jahren können am Samstag,
20. April, ab 15 Uhr in Hadamar
gemeinsam auf Ostereiersuche ge-
hen. Die Kinderkrippen Villa Musi-
ca, eine Einrichtungen des Lahn-
Kinderkrippen, veranstaltet ge-
meinsam mit der Kinderkleider-
kammer ein Ostereier-Fest. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am Brunnen
oberhalb des Spielplatzes am Neu-
markt. Damit der Osterhase auch
genügend Eier versteckt, wird um
Anmeldung bis zum 17. April in
der Kinderkrippe Villa Musica (vil-
la.musica@lahn-kinderkrippen.de)
gebeten. red

Scherenschnitt
im Stadtmuseum

Hadamar. Das ist eine Sache, die
sich vor allem an die kleinen Besu-
cher des Stadtmuseums richtet: Am
Sonntag, 19. Mai, dem „Internatio-
nalen Museumstag“, gibt es ein be-
sonderes Angebot. „Unter Anlei-
tung wird die Kunst des Scheren-
schneidens in einer Führung allen
Interessierten, besonders Kindern,
näher gebracht“, heißt es in der An-
kündigung. „Anschließend können
die Teilnehmer selbst ein kleines
Kunstwerk anfertigen.“ An diesem
Tag ist der Eintritt frei. Die sonsti-
gen Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag 14 bis 17 Uhr. Eintritts-
preise: Erwachsene 2 Euro, Grup-
pen ab 16 Personen jeweils 1,50
Euro, Kinder bis 12 Jahre frei. og

Mehr als 15000 Stunden Dienst
Hadamar Steffen Kremer ist neuer Stadtjugendfeuerwehrwart – 40 Brände im vergangenen Jahr

Zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung trafen sich jetzt al-
le Feuerwehren der Fürstenstadt.
Die Besonderheit des Abends:
Nach 37 Jahren wurde Stadtju-
gendfeuerwehrwart Hartmut
Will verabschiedet.

VON HEIKE LACHNIT

Die Bilanz ist beeindruckend: 175
Einsatzkräfte mussten im vergange-
nen Jahr insgesamt 181 Mal ausrü-
cken, etwas weniger als im Jahr da-
vor mit 188 Alarmierungen. Die
Floriansjünger wurden zu 40 Brän-
den gerufen, 42 Hilfeleistungen,
und es gab 17 Fehlalarme. Um für
ihre Aufgaben gerüstet zu sein, be-
suchten die Feuerwehrmänner ins-
gesamt 107 Lehrgänge. Insgesamt
leisteten die Feuerwehren der Fürs-
tenstadt 15800 Stunden. Diese Zah-
len verlas Stadtbrandinspektor Jür-
gen Horn in seinem Jahresbericht
und bedankte sich bei allen Akti-
ven sowie Unterstützern für die gu-
te Zusammenarbeit.

50 Feuerwehrkinder
Bevor Stadtjugendfeuerwehrwart
Hartmut Will aus dem Dienst ver-
abschiedet wurde, nannte er noch
weitere Zahlen. In den Jugendfeu-
erwehren in Hadamar befinden
sich insgesamt 74 Jugendliche zwi-
schen zehn und 17 Jahren sowie 50
Kinder, die sich in den Kinderweh-
ren ausprobieren.

Neben den Übungen in den
Ortsteilenwehren trafen sich die Ju-
gendlichen zu einer Großübung an
der Fürst-Johann-Ludwig-Schule,
um auch das Miteinander im Ein-
satz zu üben. Daneben fanden viele
Freizeitaktionen statt. Zudem sam-
meln die Jugendlichen jedes Jahr
die Weihnachtsbäume ein. Außer-
dem bedankte sich Stadtbrandin-
spektor Jürgen Horn bei allen für
die gute Zusammenarbeit sowie für
die jahrzehntelange Unterstützung.
Jürgen Horn wurde für fünf Jah-
ren zum Stadtbrandinspektor wie-
dergewählt. Sein Stellvertreter ist
weiterhin Marcus Reich. Für den
ausgeschiedenen Stadtjugendfeuer-
wehrwart Hartmut Will musste je-
mand Neues gewählt werden. Die
Versammlung wählte dessen bishe-
rigen Stellvertreter Steffen Kremer
von der Feuerwehr Oberzeuzheim
zum neuen Stadtjugendfeuerwehr-
wart sowie Carmen Schiffer von
der Feuerwehr Niederzeuzheim als
seine Stellvertreterin.
Ein Danke für das Engagement
sowie Grüße aller Gremien über-
brachten Bürgermeister Michael
Ruoff (CDU), Kreisbrandinspektor
Georg Hauch, Kreisjugendfeuer-
wehrwartin Brigitte Kintscher so-
wie der Erste Kreisbeigeordnete
Jörg Sauer (SPD). Kein Wunder,
dass der scheidende Stadtjugend-
feuerwehrwart Hartmut Will über
die vielen Dankesworte und Ehrun-
gen gerührt war.

Die Ehrungen der Freiwilligen Feuerwehr Hadamar
Silbernen Brandschutzehrenzei-
chen am Bande (25 Jahre aktiver
Dienst): Steffen Martin, Oberweyer,
Milko Dobs, Niederhadamar,
Carsten Bellinger, Niederzeuzheim,
Marcus Reich, Niederzeuzheim;
Bronzene Katastrophenschutz-
Medaille: Sven Hahn, Oberzeuz-
heim,Markus Hagel, Oberzeuz-
heim, Tobias Endres, Hadamar,
Florian Müller, Niederhadamar;
Ehrenzeichen für Hessische
Feuerwehrmusiker in Gold für 40
Jahre: Jörg Groos, Nikolaus Jung,
Stefan Ludwig sowie Klaus Müller,
alle von den Musikkameraden FF-
Oberzeuzheim.

Anerkennungsprämie für zehn
Jahre aktiven Dienst: Tobias Endres,
Hadamar,Mathias Stähler,
Oberzeuzheim, Andreas Riedel,
Niederhadamar,Manuel Trost,
Steinbach, Benjamin Martin,
Oberweyer und Steffen Jung,
Niederzeuzheim.
Anerkennungsprämie für

20 Jahre aktiven Dienst: Marcus
Reich, Niederzeuzheim,Dieter
Blotz, Hadamar,Matthias Am-
mann,Hadamar und Wolfgang
Zernig, Steinbach; Anerkennungs-
prämie für 30 Jahre aktiven Dienst:
Torsten Schmidt, Niederhadamar,
Eric Schmidt, Niederhadamar,

Thomas Jung, Niederhadamar,
Peter Vogt, Hadamar und Thomas
Schlosser, Steinbach; Anerken-
nungsprämie für 40 Jahre aktiven
Dienst: Bernd Profitlich, Hadamar
und Walter Horn, Niederzeuzheim.
Ehrennadel der Kreisjugend-
feuerwehr Limburg-Weilburg in
Silber: Florian Müller, Nieder-
hadamar; Floriansmedaille der
Kreisjugendfeuerwehr Limburg-
Weilburg in Gold: Eva Voll-Schäfer,
Oberweyer; Ehrenmedaille am
Bande des Nassauischen Feuer-
wehrverbandes in Silber für 20
Jahre aktiven Dienst: Daniel Heep,
Steinbach und Wolfgang Zernig,

Steinbach; Ehrenmedaille am
Bande des Nassauischen Feuer-
wehrverbandes in Gold für 30 Jahre
aktiven Dienst: Thomas Jung,
Niederhadamar, Holger Duch-
mann,Niederhadamar und Tobias
Heep, Steinbach; Ehrenkreuz am
Bande des Nassauischen Feuer-
wehrverbandes in Silber für be-
sondere Verdienste: Hartmut Will,
Hadamar; Goldene Ehrennadel für
nahtlosen Übergang von der Ein-
satzabteilung in die Ehren- und
Altersabteilung: Hartmut Will,
Hadamar; Beförderung zum
Brandmeister: Sven Hahn,
Oberzeuzheim. lh

Zahlreiche Feuerwehrmänner wurden bei der Jahreshauptversammlung in Hadamar geehrt. Foto: Heike Lachnit

Erst zuhören – und dann selbst singen
Zu einem etwas anderen Konzert-
abend lud die Germania Elz am
vergangenen Samstagabend ein.
Zuerst hieß es zuhören. Und später
waren die Besucher aufgefordert,
selbst zu singen. Das war das Pro-
gramm, das die Germania bei die-
ser Veranstaltung in ihrem Jubilä-
umsjahr vorgab. Begonnen hatte
dieses im Herbst, als es neben Ge-
sang auch Theater und Redebeiträ-
ge gab. Jetzt also ein Konzert „Hör
zu! Sing du!“. Die Sänger wollten
demnach nicht allein oben auf der
Bühne stehen, sondern auch jedem
Besucher die Möglichkeit des Mit-
machens anbieten. Und was eignet
sich da besser als Karaoke. Aus über
1000 Titeln konnten Lieder ge-
wählt werden. Bis tief in die Nacht
wurde allein, im Duett oder zu
mehreren Sängern Schlager, Rock
und deutscher Pop geschmettert.
Bevor es jedoch an das eigene
Singen ging, sorgten fünf verschie-
dene Chöre für einen lockeren Ein-
stieg und zeigten mit ihren Beiträ-
gen, wie variantenreich die Chor-
musik sein kann. Der gemischte
Chor Salto Vocale unter Leitung
von Jürgen Faßbender begann auf
Kisuaheli „The Lords Prayer“, um
dann „Eine neue Liebe“ hinterher-
zuschieben. Im Herbst ist ein ge-
meinsames Konzert mit dem
Kreml-Chor aus Zollhaus geplant,
und einige Sänger kamen jetzt
schon mit auf die Bühne und san-
gen „Angels“ von Robbie Williams.

Unter Leitung von Bettina Scholl
brachten die Mimos aus Staffel das
Publikum zum Lachen mit ihrem
Lied „Vetter Michel“ und sangen
recht klassisch „Fields of Gold“ von
Sting. Eher in die klassische Män-
nerchorliteratur ging es mit dem
Männerchor der Germania unter
Leitung von Frank Sittel. Sie prä-

sentierten von Friedrich Silcher
„Nun leb wohl, du kleine Gasse“
und „Das Mädchen vom Lande“
von Walther Schneider.
Ein absoluter Hörgenuss waren
die jungen Stimmen von Vocal
Girls aus Lindenholzhausen, unter
Leitung von Dorothee Laux. Ihr Er-
folgsrezept sei es, sich nicht zu oft

zum Proben zu treffen, maximal
zweimal im Monat, so Laux. Die
jungen Damen sangen „True co-
lors“ oder „I say a little prayer“.
Den Abschluss des offiziellen Kon-
zertteils gestaltete der Männerchor
Plaidt. Mit weißen Hemden, fe-
schen Hosenträgern und Mütze
entsprachen sie so gar nicht dem

Klischee eines Männerchors. Sie ga-
ben Joe Cocker „You are so beauti-
ful“ oder „Kein Mann für eine
Frau“ von Roger Cicero. Und sehr
amüsant waren auch ihre Trinklie-
der.
Damit niemand Hemmung hat-

te, als erster auf der Bühne bei der
Karaoke stehen zu müssen, machte

Antje Schäfer von Salto Vocale den
Anfang. Sie hätte noch nie alleine
auf der Bühne gestanden und solo
gesungen, meinte sie vorher. Und
dann schmetterte sie voller Leiden-
schaft „Non, je ne regrette rien“ von
Edith Piaf. Das Eis war gebrochen
und die freiwilligen Sänger waren
nicht zu bremsen. lh

Der Chor „Salto Vocale“ eröffnete den Konzertabend unter Leitung von Jürgen Faßbender. Foto: Heike Lachnit

Bös ist jetzt Ehrenmitglied
Dorndorf Vorstandswahlen beim Quartettverein

Alter und neuer Erster Vorsitzender
des Quartettvereins 1931 Dorndorf
ist und bleibt Klaus-Dieter Lixen-
feld. Auf der Jahreshauptversamm-
lung wurde jedoch als neue Zweite
Vorsitzende Bettina Birkholz ge-
wählt. Der bisherige Stellvertreter
Florian Stahl ist jetzt Erster Kassie-
rer und löst damit Andreas Stillger
ab, der dieses Amt nun nach eini-
gen Jahren mit vorbildlicher Arbeit
abgab. Zur Zweiten Kassiererin
wurde Gunhild Liesenfeld gewählt.
Auch die beiden Schriftführer er-
klärten sich bereit, ihre Ämter wei-
terzuführen und wurden durch

Wiederwahl bestätigt. Erster
Schriftführer bleibt Hans-Peter
Bender, Zweiter Schriftführer
Heinz-Herbert Bender. Ebenso wur-
den der Notenwart Alfred Geschke
und die beiden Beisitzer Monika
Hugargowitsch und Joachim Obre
wiedergewählt. Alle Vorstandswah-
len gingen bei jeweils eigener
Stimmenthaltung der Kandidaten
einstimmig über die Bühne.
Nach der Wahl des Vorstands
ehrten Lixenfeld und der Vorsitzen-
de des Sängerkreises Limburg, Ger-
hard Voss, den im gemischten Chor
Quattro Nuovo nach wie vor akti-

ven Sänger Rainer Bös für 50 Jahre
Sängertätigkeit und überreichten
ihm eine Urkunde und die Golde-
ne Ehrennadel des Deutschen Sän-
gerbundes. Außerdem ist Rainer
Bös ab sofort Ehrenmitglied im
Quartettverein.
Zuvor gab es einen Rückblick
auf das vergangene Jahr und den
wie üblich mit Spannung erwarte-
ten Kassenbericht vom Kassierer
Andreas Stillger. Nach der Ehrung
erläuterte Klaus-Dieter Lixenfeld
den Anwesenden noch einige für
dieses Jahr geplante Aktivitäten des
Vereins. red

Ehre, wem Ehre
gebührt: Rainer
Bös (Mitte)
wurde für
50 Jahre aktives
Singen von
Klaus-Dieter Li-
xenfeld (links)
und Gerhard
Voss ausge-
zeichnet.
Foto: privat

Der Dirigent als Flugkapitän
Langendernbach Rund um den Globus beim Frühjahrskonzert des Musikvereins

Es ging mit dem Flieger „StarAlli-
ance“ von Musikstück zu Musik-
stück. Und beim Frühjahrskon-
zert des Langendernbacher Mu-
sikvereins hatten Musiker und
Publikum gleichermaßen Spaß.

Der Musikverein Langendernbach
hat im Jubiläumsjahr zu seinem
110-jährigen Bestehen mit einem
Frühjahrskonzert alles bestens an-
gerichtet. Ein Glas Sekt zum Emp-
fang für die Gäste, ein herrliches
Bühnenbild und bestens gelaunte
Musikerinnen und Musiker ver-
sprachen einen unterhaltsamen
Abend. Und man hielt sich nicht
lange mit Gesprächen auf, sondern
ließ die Musik zu ihrem Recht
kommen. Den Anfang machten die
Jungen und Mädchen, die in der
seit drei Jahren bestehenden Nach-
wuchsförderung in Kooperation
mit der Grundschule und der Kreis-
musikschule Limburg einen Zu-
gang zur Musik bekommen. Mit
„Hey, Hello“ und dem „Schüttel-
lied“ begeisterten die Kleinen.
Wurden die Gäste beim Empfang
von Flugbegleiterinnen in schmu-
cken Uniformen begrüßt, reihten
diese sich nach der Begrüßung ge-
meinsam mit „Flugkapitän“ Diri-
gent Marco Heibel in das Orchester
zu einer „Musikalischen Flugreise“
ein. Und wie es sich an Bord des

Fliegers „StarAlliance“ Flug MV
1909 gehört, wurden die Stewardes-
sen wieder aktiv und übernahmen
in unnachahmlicher Art und Weise
die Aufgabe auf die Sicherheitsbe-
stimmungen an Bord einzuweisen.
Und Chefstewardess Tanja Fritz
kündigte auch gleich den Start
vom Berliner Flughafen BER mit
dem ersten Stück „Berliner Luft“
an. Mit einem vollgetankten Flie-
ger ging es auf die ersten 5421 Ki-
lometer mit Ziel Russland.

Langer Applaus
Mit dem Stück „Moskau“ verdiente
sich der Musikverein einen langen
Applaus, so dass die Gefahr einer
Flugverspätung bestand. Denn es
sollte sofort weiter in Richtung der
Berner Alpen gehen, die nach 5736
Kilometern in der Schweiz erreicht
wurden. Die Schweiz wurde mit
dem Stück „Eiger: Journey To The
Summit“ in Richtung Italien verlas-
sen, das nach 780 Kilometern er-
reicht wurde. Hier war es ein Med-
ley mit Stücken wie „Tiritomba“,
„Bella Bimba“, „O Sole mio“ oder
dem „Chianti-Lied“, die das Publi-
kum zum Mitsingen animierten.
Und das Orchester fühlte sich in

den Alpen wohl. Denn als nächstes
Ziel wurde Österreich anvisiert und
mit dem „Kaiserin Sissi“-Marsch
und der Perger Polka gleich zwei

Stücke auf der Reiseroute abgehakt.
Bevor der Atlantik angesteuert wur-
de, ging es nach England mit dem
Marsch „Pomp and Circumstance“
und dem Filmstück „North and
South“.
Mit jedem Stück übermittelte
Kapitän Marco Heibel das Gefühl
„es läuft“, was sich mit dem „Stock-
holm Waterfestival“ zeigte. Für die
Zwischenstation Hawaii wurde die
Titelmelodie der Krimiserie „Ha-
waii Five-0“ für diesen Abend aus-
gesucht. Mit dem zweiten amerika-
nischen Stück „New York, New
York“ war Entspannung angesagt,

um dann beim Besuch in der Kari-
bik so richtig loszulegen. Viel Tem-
perament wurde in den Saal ge-
bracht. Hier war es die „Rasselban-
de“ des Musikvereins, die dem
Stück „Caribbean Variation“ den
passenden Stempel gaben. Bevor
der Flieger wieder in der Heimat
landete, wurde in Frankreich Stati-
on gemacht. Hier war es ein Stück
um Claudette, Baguette, Jeanette,
und Ola-la-la, das das Publikum be-
geisterte. Die Heimat wurde dann
mit „Fliege mit mir in die Heimat“
abgefeiert – dann waren weitere
Zugaben nötig. kdh

Der Langendernbacher Musikverein bereitete sich zu seinem 110-jähri-
gen Bestehen mit einem tollen Konzert selbst ein Geschenk. Foto: kdh
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